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Schweizerische

HaMummen-Zeitung
Organ der schwey. Taubstummen und des „Schwey. Fürsorgevereins für Taubstumme"

Redaktion: Eugen Sutermeifter, Zentralsekretär, in Bern

12. Jahrgang

Nr. 1

Erscheint auch in diesem vierten Kricgsjahr mir am 1- jeden Monats (sonst alle 14 Tage)
Abonnement: Jährlich Fr. 2.—. Ausland Fr. 2. 60 mit Porto

6cschästzsteIIe: Cugen Sutîrmeiîlî? In kern. Surtengssse S (Telephon 40.52)

Jiiscratpreis: Die einspaltige Petitzeile 20 Rp.

1918

1. Januar

Cìn unsers Leser!
Gin ernstes Wort in ernster Aeit.

(F?och immer ist dein Frieds und mit dem vierten Kriegsjahr beginnt unser Blatt den
12. "Jahrgang. Allerwärts nimmt die Not und die Teuerung zu. Auch das 'Papier

ist teurer geworden, ISO 'Prozent mehr als vor dem Krieg. Deswegen haben die meisten Leitungen
entweder ihren Abonnementspreis erhöht oder ihren Nmfang vermindert (sind kleiner geworden),
oder haben ihr Erscheinen eingestellt (aufgehört).

Wir beschlossen aber weder das eine noch andere zu tun, denn wir wissen:
l. Die ..Schweizerische Taubstummsn-Zeitung" hat eins ganz besonders und notwendige Aufgabe

zu erfüllen und ist vielen Lesern unentbehrlich und manchem zum Gegen geworden.
II. Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern auch der Geist, dieser unsterbliche Teil des

Menschen, muh seine 'Nahrung haben, wenn er nicht verkümmern (verderben, abnehmen) soll.
Gerade die Taubstummen, welche durch den Gehörmangel vielfach von der Außenwelt mit
ihren mancherlei geistigen Anregungen ausgeschlossen sind und infolgedessen oft geistig darben
müssen, sie bedürfen mehr als Hörende der regelmäßigen Aufuhr frischer, geistiger
Nahrung. Schon aus diesem Grund muß die „Taubstummsn-Zeitung" weiter erscheinen, zwar
— entgegen dem Wunsch vieler Leser — immer noch monatlich nur einmal, statt wie vor
dem Krieg alle 14 Tage. Auf diese Weise befolgen wir auch als gehorsame Bürger die
Forderung des Bundesrates an alle Zeitungen, Papisrsrsparnisse zu machen, womit wir ja schon
im "Jahr 1S15 angefangen haben.

III. Wir wissen ferner, daß die Arbeit der Taubstummen nicht so gut bezahlt wird wie die der
Nollsinnigen, und daß es ihnen in dieser teuren Zeit schwer fällt, ihren Lebensunterhalt zu
verdienen. Darum soll der Abonnementspreis nicht erhöht werden. Wir hoffen aber, alle
Taubstummen werden dies würdigen (dankbar schätzen) dadurch, daß sie dem Blatt Treue
halten; ja wir hoffen sogar, daß sie demselben noch neue Freunde zu gewinnen suchen!

An die 300 hörenden Empfänger unserer Zeitung sei uns sin besonderes Wort gestattet.
Wir danken ihnen für das treue Festhalten am Blatt, denn dies trägt in hohem Maß zu seiner
Fortexistenz bei und beweist ihre Teilnahme an unserm Liebeswerk. Wir bitten um ihr weiteres
Wohlwollen. — Nicht genug danken können wir ferner den kantonalen Fürsorgsvsrsinon für
Taubstumme, welche für die Freiabonnsmonte ihrer bedürftigen Taubstummen aufkommen. Ghns
diese kostbare Hilfe wäre die Existenz unseres Blattes in Frage gestellt. — Endlich danken wir
allen, welche die Zeitung durch ihr Nbonnsmsnt unterstützen.

Zum 'Jahresanfang sprechen wir den innigen Wunsch aus, daß das neue Jahr allerorten
den heißsrsshnten Frieden bringe und der Krieg, der auf so viel Gutes und Schönes lähmend
wirkt, für immer aus der Welt geschafft werde!

Für den Schweiz. Fürsorgeversin für Taubstumme: Für die Redaktionskommission:
Der Präsident: Gberrichtsr Ernst. Eugen Sutermsistsr.
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